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Südlich vom Wendorfer See, ca. 900 m östlich Neu Mierendorf liegt das Schlichte Moor, ein typisches und intaktes Kesselmoor innerhalb der 
kuppigen Moränenlandschaft.
Die zentrale, offene Moorfläche erhebt sich deutlich über die Randbereiche und wird in der Mitte von Bunten Torfmoosrasen bestimmt. Hier 
sind die Standorstverhältnisse extrem nährstoffarm und naß. Die Vegetation wird durch verschiedene bunte und grüne Torfmoose bestimmt. 
Weiterhin treten Rosmarinheide, Besenheide, Moosbeere und Scheidiges Wollgras in Erscheinung. Auch verschiedene Braunmoose 
kommen hier vor. In kleinen Schlenken treten verstärkt das Schmalblättrige Wollgras und das Weiße Schnabelried auf. Nach Angaben von
Frau Dr. Martin (Güstrow) kommen auch verschiedene Sonnentauarten im Moor vor.
Mit zunehmender Entfernung vom Moorzentrum lassen die bunten Torfmoose nach. Das Wollgras und die Besenheide werden stärker und 
Aulacomnium palustre sowie grüne Torfmooarten bestimmen stärker das Bild gemeinsam mit verschiedenen Beerkräutern. Am nördlichen 
Ostrand, im Übergang zu den bewaldeten Moorflächen nimmt die Besenheide so stark zu, daß hier eine Torfmoos-Heidekraut-Moorheide 
ausgewiesen wurde. Im Übergang zu den bewaldeten Randbereichen kommen junge Birken auf, so daß besonders auf der Westseite und im 
Südteil des Moores verstärkt Wollgras-Torfmoos-Birkengehölze in Erscheinung treten. Jüngere Bestände wurden noch zum Wollgrasrasen 
gefaßt. Die Randbereiche selbst werden von Torfmoos- und Torfmoos-Walzenseggen-Birken-Moorwäldern eingenommen. Hier sind die Torfe 
nährstoffarm bis mäßig nährstoffarm und feucht sowie leicht degradiert. Am Südende kommen außerdem kleinflächig 
Erlenbruchwaldbestände vor. 
Das Auftreten der Moorheide und der degradierten Birken-Moorwälder ist jedoch auf Entwässerung zurückzuführen, sondern scheint eine 
derzeitige Phase des Moores mit weniger Wasserzufuhr zu sein. Aus diesem Grund sind aktuell Schutzmaßnahmen notwendig. Es sollte 
jedoch immer ein Augenmerk darauf gelegt werden, daß das Moor nicht beeinträchtigt wird. Aufgrund seiner bedeutenden Arten und 
Biotopausstattung wurde es schon in den achtziger Jahren zum Naturschutzgebiet erklärt.
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Betula pubescens Calluna vulgaris Eriophorum vaginatum Aulacomnium palustre

Sphagnum fallax Sphagnum palustre Sphagnum angustifolium

Alnus glutinosa Ledum palustre Andromeda polifolia Carex elongata
Empetrum nigrum Eriophorum angustifolium Iris pseudacorus Juncus effusus
Oxycoccus palustris Rhynchospora alba Polytrichum formosum Scleropodium purum
Sphagnum fimbriatum Sphagnum rubellum Sphagnum fuscum Polytrichum strictum
Sphagnum magellanicum Polytrichum commune Sphagnum capillifolium


